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München, 14. Febr . Die Koalitionsparteien haben im bay¬
rischen Landtag einen Antrag eingebracht, in dem die bayrische
Staatsregierung ersucht wird, bet der Reichsregierung mit ol¬
lem Nachdruck darauf hinzuwirken, daß die pfälzische Industrie,die neben den Rheinschäden auch noch die Separatistenschädenzu tmgen hatten, bei der Verteilung der Entschädigungen min¬
destens in gleichem Maße berücksichtigt werde, wie das Ruhr-gebiet.

Nürnberg , 14. Febr. Die „Nürnberger Zeitung ' schreibt:Das Zollgrenzkommissariat beim Landesfinanzamt Nürnberghat umfangreiche Verschiebungenvon Schrott ins Ausland aus¬
gedeckt. Nachgewiesen ist die verbotswidrige Ausfuhr von 8500Tonnen Eisen- und Stahlschrott nach Italien , England und
der Tschechoslowakei, an der 12 Personen beteiligt sind.

Köln, 14. Febr . Angesichts der veränderten Umstände, wie
sie durch das Inkrafttreten des Dawesplans verursacht wurden,
hat, wie amtlich angekündigt wird, der englische Oberkomman¬dierende der Rheinarmee beschlossen, den Rhine-Army-Officiere-
Club, der bisher im hiesigen Kasinogebäude untsrgebracht war,so schnell als möglich aufzulösen. Der Club wird bereits heute
abend geschlossen.

Berlin , 14. Febr. Im Anschluß an die Niederlegung der
Reichsführerschaft der nationalsozialistischen Freiheitsbewegung
durch die Reichstagsabgeordneten Ludendorff,- von Gräse undStraffer war die Frage von Mandatsniederlsgirngen dieser
Abgeordneten aufgetaucht. Die Mandatsniederlegungen schei¬nen nicht beabsichtigt zu sein. Der Abgeordnete Lützendorfshat im neuen Reichstag allerdings an den Sitzungen bisher
nicht teilgenonrmen. Abg. von Gräfe ist wegen Krankheit auf
sechs Wochen beurlaubt.

Berlin , 14. Febr. Wie von der Firma Gebrüder Himmels¬
bach A.-G. mitgeteilt wird, beabsichtigt sie gegen das am Frei¬tag in ihrem Prozeß gegen den Herausgeber des „Holzmattftes",
-Otto Fernbach, ergangene Urteil Berufung einzulegen.

Berlin , 14. Febr . Iwan Kmisler wird in dem Amtsblatt
in Riga durch das dortige Bezirksgericht auf Ersuchen deslettischen Finanzministers wegen einer Schadenrrsatzsordcrungin Höhe von 40 000 Lat aufgefordert, vor Gericht zu erscheinen.
Herr Kuttsker dürste sich darauf berufen, daß er einstweilen >n
Berlin — unabkömmlichist. Wie es scheint, Hai Herr Kuttsker
auch in Lettland allerhand unangenehme Andenken hinterlassen.Das sind nun die Leute, denen die Gelder des preußischen Staa¬tes zur Verfügung standen!

Berlin , 13. Febr . Wie der amtliche preußische Pressedienst
mitteilt , hat das preußische Staatsministerium anläßlich derDortmunder Bergwerkskatastrophe als erste Hisse zur Linde¬
rung der Not der Hinterbliebenen und als Belohnung für dieam Rettungswerk Beteiligten 100 000 Mark zur Verfügung-gestellt.

Zur Aenderung des Besoldungsgesetzes.
Stuttgart , 12. Febr. Der dieser Tage dem Landtag zugc-

gangene Gesetzentwurf einer Aenderung des Besoldungsgesetzesfür Württemberg , über dessen Hauptinhalt wir bereits berich¬
tet haben, bringt der Beamtenschaft schon längst sehnlichst er¬
wartete Verbesserungen ihrer Lage und Dienststellung. Dabei
konnten, wie in einer Pressekonferenz mitgeteilt wurde, natürlich
nicht alle Wünsche der Beamtenschaft erfüllt werden, wohl aber
ging das Bestreben dahin, gewisse Ungleichheften und Unbillig¬
sten zu beseitigen, die namentlich im Verhältnis zum Reichs¬
dienst bestanden. Bei den vielfach sich widerstreitenden Inter¬essen einzelner Beamtenkategorien und Gruppen mußte sich
die Regierung auch einige Zurückhaltung auferlegen. Immer¬hin wurden für eine Reihe von Beamtenkatsgorien neue Be-
förderungs- oder Spitzen stellen geschaffen, einzelne Beamten¬laufbahnen vollständig gehoben, andere infolge veränderter
Prüfungsvorschriften neu gestaltet. Hand !n Hand damit gin¬gen einige Aenderungen der Beamtenbezeichnungen. Beson¬
ders bemerkenswert ist folgendes: Die Siraßenwarte können inGruppe 2 aufrücken. Die Landjäger und Stationslommcm-
danten erhalten Beförderungsmöglichkeit bis Gruppe 7, Prä¬
zeptoren und Reallehrer bis Gruppe 10, Studienräte , die künf¬tig Studienprofessoren heißen, bis Gruppe 12, Volksschullehrerbis Gruppe 10, Forstmeister bis Gruppe 12. Unter die gehobe¬nen Laufbahnen fallen insbesondere die Flußwarte (künftig
Flußaufseher) in Gruppe 2—3, die Hantzarbeits- und Haus-
wirtschastslehrerinnen in Gruppe 5—7, die Beamten des Kul¬turbau - und Vermessungsdienstes in Gruppe 6—7, ebenso die
Präparatoren , die Frauenschullehrerinnen in Gruppe 7—10,die Landmesser in Gruppe 9—11. Zu der dritten Kategorie,
deren Laufbahn infolge veränderter Prüfungsvorschriften neu
gestaltet wurde, zählen -die Beamten des EichÄenstes (Gr . 7—9),des Gewerbe- und Handelsschuldienstes(Gruppe 10—12). Die
Lehrer an der Bauschule, Maschinenbauschüleund an den Fach¬schulen(Gruppe 10—12) erhalten künftig die Bezeichnung Pro¬
fessoren, um tüchtige Kräfte aus den Kreisen von Kunst und
Industrie zu gewinnen. Die Verwalttmgs -, Justtzsekretäre
usw. sollen in Gruppe 7 aufrücken. Der Forstamtmann kommt
künftig in Wegfall. Hier wird unterschieden im inneren Dienst
zwischen Oberförster, Forstrat und Oberforstrat und im äußeren
Dienst zwischen Oberförster oder Forstmeister, Forstmeister a.
g. St . und Oberforstmeister (Gr . 10—12). Fleisch und Blut
bekommen diese Aenderungen erst mit dem zurzeit in Vorbe¬
reitung befindlichen Nachtragsetat , der ihre Verwirklichung ab1. April 1925 ermöglichen soll.

Eine Kundgebung beS württembergischen Jndustrie-
und Handelstags.

- Stttttgart , 13. Febr . Die Hauptversammlung des württem -'
verglichen Industrie - und Handelstags gab in ihrer gestrigen
Vollsitzung folgende Erklärung ab : Im Vertrag von Versailles
ist vorgesehen, „daß die Kölner Zone am 10. Januar 1»25 als

Montag, den 16. Februar 1925.
erste zu räumen ist". Das -deutsche Volk ist ans das bitterste
enttäuscht worden durch die Tatsache, daß entgegen allen Ver¬
sprechungen und vertraglichen Abmachungen die Kölner Zone
noch immer besetzt ist. Die furchtbaren physischen und seeliichenLeiden der rheinischen Bevölkerung dauern also fort . Der
Herr Reichskanzler, der in diesen Tagen zum Besuch in Stutt¬gart weilte, hat unlängst in seiner Rede in Köln u. a . gesagt:
„Das deutsche Volk weiß mit Sicherheit und wird es von Tagzu Tag mehr wissen,, daß es sich bei der Lösung der Kölner
Frage , der Räumung der nördlichen Rheinlandzone, nicht nurum eine Frage des besetzten Gebiets, sodern um .-ine Frage
Deutschlands handelt." Im Namen der Gesamtheit der von
ihm vertretenen Kreise erklärt dar Württembergische Jndustrie-und Handelstag , daß der Herr Reichskanzler mir diesen Wor¬ten aus aller Herzen gesprochen hat . Die Leiden des besetzten
Gebietes sind unsere Leiden, weil es deutsche Leiden sind. Als
Deutsche fühlen wir uns mit den Bewohnern des besetzten Ge¬
bietes in Denken und Handeln eins. Als Deutsche betrachtenwir Mit ihnen die weitere Besetzung der nördlichen Rheinland¬
zone trotz des Ablaufs der vertraglich gesetzten Frist als siiidn
unerhörten und unerträglichen, allem Recht und aller Gerech¬
tigkeit Hohn sprechenden Gewaltakt, gegen den auch wir schärf¬
sten Einspruch erhoben. Daneben müssen wir aber, als lberufene
Vertreter der württembergischen Wirtschaft, deren Interessen
wir zu wahren haben, verlangen, daß die widerrechtlicheBe¬setzung der Kölner Zone unverzüglich aufgehoben wird ; denn
einerseits ist das Rheinland unentbehrlich zur Beschaffung derwichtigsten Rohstoffe und Halbfabrikate für das württember¬
gische Wirtschaftsgebiet, andererseits bildet es für die hochent¬
wickelte württembergische Verfeinsrungsindustrie ein sehr auf-
nahmefähigs Absatzgebiet für ihre Erzeugnisse. Der Waren¬
austausch zwischen dem unbesetzten und dem besetzten Gebiet
ist aber noch immer, trotz gewisser in letzter Zeit eingetretener
Erleichterungen durch die bestehenden Zoll- und Absperrmaß¬
nahmen der Besatzungsmächte schwer beeinträchtigt. Deshalb
fordern wir auch aus rein wirtschaftlichenErwägungen die Be¬seitigung der Besetzung der Korner Zone.

Württem bergischer Landtag.
Stttttgart , 14. Febr . Es war Wohl eine leicht erklärlicheFolge der Strapazen des parlamentarischen Abends von gestern,daß man in der heutigen Sitzung des Landtags fast nur leereBänke sah. Ein Thema, das früher die Gemüter sehr erregt

hatte, nämlich die Austeilung der Oberämter und die Zusam¬
menlegung von Gemeinden, fand eine ruhige, sachliche Erör¬terung. Der Berichterstatter Schermann wies allerdings darauf
hin, Laß infolge der Bestrebungen nach Loslösung einzelner Ge¬
meinden von ihren Oberamtsbezirken unliebsame Verdächtigun¬gen sich entwickelten, die vermieden werden könnten, wenn die
Oeffentlichkeft über die Behandlung dieser Wünsche aufgeklärt
würde. Minister Bolz hielt die Zusammenlegung von Teil-
gemeiuden in vielen Fällen als das einzig Zweckmäßige, wobei
aber die nötige Vorsicht geübt werden müsse und bemerkte zurFrage der Oberamtsausteilung , daß hier nach einem gewissen,Plan vorgegangen werden müsse. Der Minister bedauerte, -
daß in vielen Bezirken eine Agitation eingesetzt hätte und ikündigte einen Gesetzentwurf zur Aufteilung von zwei Ober- !
amtsbezirken an . Der Abg. Dr . Schall (Dem.) beantragte , daß '
die Regierung im Sinne der Einverleibung von Teilgemeindenin die Hauptgemeinden tätig sein möge, während von anderer j
Seite bezweifelt wurde, daß die Zusammenlegung von Teil- !gemeinden eine finanzielle Ersparnis haben werde. Dann kam!
man zu den Kapiteln über die Polizei und beriet speziell den -
Entwurf zur Aenderung des Polizeiverwalttmgsgeietzes, der!
vorsieht, daß die Polizeilasten nach den Persönlichen Aufwen- -
düngen eines Jahres für die Gemeinden berechnet werden sol- >len. Der Abg. Ulrich (Soz .) kritisierte, daß der Polizeikörper -seit der Verstaatlichung eine Aufblähung erfahren habe und.
verlangte eine Herabminderung der Polizeikosten. Schulabbonund Polizeiaufbau dürsten nicht nebeneinander hergehen. Der
Abg. Dr . Elsas (Dem.) fand die Kosten, die die staatliche Po¬
lizei den Gemeindeverwaltungen macht, außerordentlich hoch.In Ravensburg sei der Polizeiaustvand von 33000 (im Frie¬den) auf 65 000, in Schwenningen von 15 000 am 6' 000 Mk.
gestiegen. Minister Bolz erwiderte, daß abgesehen von einigen
Städten niemand die Grundsätze der Polizeilastenverreilung an-
gefochten habe. Der Abg. Heymann (Soz .) verlangte den Ab¬bau der Schutzpolizei, die gänzlich unproduktiv sei und warf
die Frage auf, ob die Organisation des Landjägerkorps nebender staatlichen Polizerwehr aufrecht erhalten werden solle. Mi¬
nister Bolz entgegnete, daß Württemberg keinen Ueberfluß an
Polizeigewalt habe und Laß man sich durch die augenblicklichruhigen Zustände über künftige Gefahren nicht täuschen dürfe.
Dem Abg. Fischer (Komm.), der bemängelt hatte, daß man
wohl bei allen Kulturfragen vom Sparen höre, nicht aber beider Polizei , trat der Abg. Dr . Egelhaaf (D . V.PO mit dem
Hinweis darauf entgegen, daß die Polizei die Kultur schützeund daß Schutz der Gesellschaft auch ein Kulturzweck sei. Zu
einer Abstimmung kam es nicht. Man oerschob sie auf dieam Donnerstag stcrttfindende nächste Sitzung.

Neue Uebergriffe dev Franzose « .
Düsseldorf, 14. Febr . Die Franzosen haben in den letztenTagen 23 junge Leute, im Alter von 18 bis 20 Jahren , ver¬

haftet. Diese jungen Leute werden beschuldigt, Mitglieder des
„Wikingbundes" zu sein. Ob die Beschuldigungen zutreffen,
ist noch nicht festzustellen. Wie verlautet , sind einige der Verhaf¬
teten inzwischen wieder freigelassen worden. Durch Vorstellun¬gen von Vätern Verhafteter ist die Angelegenheit zur Kenntnisder deutschen Behörden gekommen. Am Montag abend wurdeder Sekretär der Deutschnationalen Volkspartei verhaftet, aberim Laufe des Dienstags wieder freigelassen.

Mainz , 14. Febr . Ein hiesiger Zeitungsverkäufer wurde
von -der französischen Polizei wegen Verkaufs der Nummer deS

83. Jahrgang.
geführt hätte. Das ist natürlich eine sehr dehnbare Formel
und wenn es nach dem „Temps" ginge, würde inan selbst voll¬kommen undurchführbare Bestimmungen des Versailler Ver-
„Simplizissimus", die das Bild „Die Kontrollkommission" ent¬
hielt, zu sechs Monaten Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafeverurteilt.

Das Urteil im süddeutschen Kommunistenprozeß.
Leipzig, 14. Febr . Vor dem süddeutschen Senat des Ttacfts-

gerichtshofs zum Schutze der Republik wurde heute mittag im
Prozeß gegen die württembergischen Kommunisten wegen Hoch¬verrats das Urteil verkündet. Der Haupt -rngeklagre Link
wurde zu vier Jahren Zuchthaus und 400 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Der Angeklagte Wilhelm Lang sen. erhielt ein Jahr
sechs Monate Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe, die Ange¬
klagten Haederer und Wiech zu ein Jahr drei Monate Gefäng¬nis und 100 Mark Geldstrafe, die Angeklagten Wilhelm Langjr . und Weil je ein Jahr Gefängnis und 100 Wlark Geldstrafe.
Der Angeklagte Stier wurde freigesprochen. Die Geldstrafengelten als durch die Untersuchungshaft abgegolten.

Voruntersuchung gegen Lange -Hegernmn«, Werthauer
«ud Engelberg.

Berlin , 14. Febr . Wie der Amtliche Preußische Pressedienstvon zuständiger Seite erfährt , ist auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft gegen den Abgeordneten Lange-Hogermann wegen der
Anschuldigung auf Betrug zum Nachteil des Reichsfiskus 'owiegegen die Rechtsanwälte Justizrat Werthauer und Engelberg
wegen der Anschuldigung des in Gemeinschaft mit Kutisker be¬
gangenen Betrugs zum Nachteil der Seehandlung die gericht¬
liche Voruntersuchung eröffnet worden. Justizrat Tr . Wövt-
hauer ist am Freitag abend aus der Hast entlassen worden, La
nach Ansicht des Untersuchungsrichters kein Fluchtverdacht vor¬
liegt. Dagegen ist sein Sozius , Rechtsanwalt Dr . Tngelberg,erneut vorläufig festgenounnen worden.

Französische Kanone« für die polnische Armee.
Dmrziß, 14. Febr . Wie Warschauer Blätter melden, wirdin Danzig das Transportschiff des polnischen Kriegsministe¬

riums , „Warta ", mit einer Ladung französischer Kanonen für
die polnische Armee erwartet.

Ausland«
Wien, 14. Febr . Dr . Seipel , der frühere österreichische

Bundeskanzler, ist Plötzlich schwer erkrankt.
London, 14. Febr . General Morgan wiederholt in enur

englischen Zeitschrift seine Klagen über die angeblichen Rüstun¬
gen Deutschlands.

Schweizer „Abrüstung ".
Es mutet wie Ironie an , wenn man sieht, wie die keinen

Nachbarstaaten des großen Deutschland alles aufbieten, um ihre
Heere zu verstärken. Die neue schweizerische Militärorganisa-
tion bedeutet für das kleine und nur auf die Verteidigung ein¬
gestellte Land eine zahlenmäßige Verstärkung des Milizheeres.
Nun wird auch die Bewaffnung dieses Heeres durch die Ein¬
führung eines leichten Maschinengewehrs erheblich verstärkt.Dieses Maschinengewehr wurde von der kriozstechnischen Ab-teilnug den Pressevertretern vorgeführt . Das Maschinen¬
gewehr besitzt ein Gewicht von 8P Kilogramm und eine Schuß¬
geschwindigkeit mit Serienfeuer von 450 Schuß in der Minute.
Das leichte Maschinengewehr besitzt einen auswechselbaren Lauf
und zirka 30 Magazine . Das Wechseln des Laufts und der
Magazine kann wägend des Fenerns innerhalb weniger Se¬
kunden erfolgen. Die Schießversuche haben gezeigt, daß die
Produktton dieses Maschinengewehres das höchste auf diesemGebiet bisher Erreichte übertrifst . Es kann ruhig behauptet
werden, daß heute keine Armee über eine solche mechanische
Schußwaffe verfügt. Das schweizerische Heer erhält durch die
Einführung dieser Waffe eine starke Steigerung der Feuerkraft
seiner Infanterie sowie der Kavallerie, da in icdem Zug zwei
Maschinengewehre eingestellt werden. Die neue Bewaffnungwird in einem Zeiträume von vier bis fünf Jahren durchge¬
führt . Der Schweizer Bundesrat hat dem Militärdepartement
einen Kredit von 16)4 Millionen Frachten gewähr:, der zum
Ankauf von Maschinengewehren verwendet -verden soll.

Ein neuer Schlag gegen Deutschland.
Genf, 14. Febr . Die neuernannten Vorsitzenden der Kom¬mission für die Abrüstung der Mittelmächte sind: der franzö¬

sische Divisionsgeneral Desttcker für Deutschland, der italienischeGeneral Marietti für Oesterreich, der schwedische Generalleut¬
nant für Bulgarien , und der britische Generalmajor Kirke fürUngarn . Die vier Vorsitzenden der Kontrollkommissionen sind
auf die Dauer eines Jahres gewählt.

Um die Kölner Zone.
Paris , 14. Febr. Der Bericht der interalliierten Kontroll¬kommission ist heute dem interalliierten Milftärkomitee von

Versailles noch nicht zugegangen. Doch soll dies am Montag
tatsächlich geschehen, wenn in der letzten Minute nicht neue
Schwierigkeiten bei der Redaktion austauchen würden. In Paris
wird bereits erklärt , daß, welche Verfehlungen der Bericht auch
aufzähle, er immer nur einen Teil der tatsächlichen Situation
schildern würde, weil es der Kommission nicht möglich wäre,ihre Feststellungenin vollem Ausmaße zu machen. Der „Temps"schreibt, daß, wenn auch Deutschland die ihm aufericgten neuen
Bedingungen erfüllen würbe, das nicht genügen könnte, um
Köln zu räumen, vor allem deshalb nicht, weil die Besetzungder gesamten Rheinlande für 15 Jahre vorgesehen wurde undeine Verkürzung der Frist nur dann stattfinden könnte, wenn
Deutschland nicht nur die Abrüstungsbestimmungen, sondern
auch alle übrigen Bestimmungen des Versailler Vertrags durch-



trags hercinziehen können, um die Besetzung iortdaucrn zu
lassen. Vor allem kommt es natürlich dem „Temps " daraus an,
die Frage der Räumung Kölns mit dem Abschluß .eines Ga-
ranticve -rtrags zu -verknüpfen und zwar in einer Form , von der
man weiß , daß sie von England niemals zugestaudm werden
würde . Während man bisher darauf herumgeritten harre , daß
sich in Deutschland verborgene Waffen befinden , scheint man
diesen Punkt fallen zu lassen, weil man weiß , das; sich diese
angebliche Verfehlung sehr leicht gut rnachen ließe . Ter ..TempS"
erklärt , daß „einige Gewehre oder Maschinengewehre gar keine
Bedeutung " hätten . Selbf s tveim Deutschland mit sSMen Rü¬
stungen vollkommen in Ordnung wäre , könnte Köln nicht ge¬
räumt werden . Es wäre ein großer Fehler , wenn man Köln
räunrte , bevor Deutschland den Friedensvertrag in seinem vol¬
len Umfang durchgeführt hätte.

Selbstverwaltung in Deutsch -Süd -Westanika?
London , 1t . Febr . Bei der gestrigen Eröffnung des jüd-

westafrikanischen Parlaments teilte der Ministsterprüsident mit,
daß so bald wie möglich eine Gesetzesvorlage eingebracht würde,
wonach in dem ehemaligen Deutsch -Süd -Westairika eine selb¬
ständige Verwaltung eingerichtet werden soll.

A«v Svsdr Vs - ttck «ms Lirn«reLsWA
T Neuenbürg , 16. Febr . Bei der gestrigen Kirchen-

gemein deratswa hl  haben 398 Personen abgcstimmt
gegen 337 bei der Wahl im Jahr 1919. Gewählt wurden Re¬
gierungsrat Mangold mit 393 Stimmen , Bezirksnvwr Reuß
mit 392 Stimmen , Sensenschmied Heiner mit 388 Stimmen,
Säger Girrbach mit 388 Stimmen , Apotheker Bozenhardt mit
386 Stimmen , Sensenschmied Gottlob Keck mit 385 Stimmen,
Stadtschultheiß Knödel mit 385 Stimmen , Fabrikant Blcycr
mit 384 Stimmen , Kaufmann Eugen Mahler mit 38.2 Stimmen.

Neuenbürg , 16. Febr . Ein kaum übersehbares Trauer¬
gefolge , wie man es selten sieht, bewegte sich Samstag nach¬
mittag dem neuen Friedhof zu, um dem nach längerem Leiden
aus dem Leben geschiedenen Alt -Stadtschultheißen Stirn  die
letzte Ehre zu erweisen . Staats - und Amtskörperschafisbeamte,
städt . Beamte und Amtskollegen des Entschlafenen , eine große
Zahl von Vereinen mit Fahnen , Männer aus Industrie , Han¬
del und Gewerbe und aus allen Berufszweigen , wie auch der
übrige Teil der Einwohnerschaft beiderlei Geschlechts gaben
Kunde von der Achtung , von der Liebe und Wertschätzung , die
sich Alt -Stadtschultheiß Stirn während seiner 30jährigen Amts¬
tätigkeit in und außer Dienst durch sein jederzeit freundliches
und gefälliges Wesen in den Herzen der gesamten Einwohner¬
schaft erwarb . Die dankbare Stadtgemeinde harte ihrem Ehren¬
bürger ein Ehrengrab eingeräumt . Am Rathaus sang der
Kirchenchor , wahrend die Feuerwehrkapelle einen Choral spielte.
Der Leichenwagen wurde -von Feuerwehrleuten geleitet , daran
schlossen sich die Vereine , der Gemeindekdt , die Anverwandten,
die Beamtenschaft und das übrige große Trauergesolge . Unter
den ergreifenden Klängen des Beethoven 'schen Trauermarsches
bewegte sich der Leichenzug durch die Stadt nach dem neuen
Friedhof , wo nach einem Choral der Feuerwehrkapelle Dekan
Dr . Meg erlin  die Trauerrede hielt und den Entschlafenen
als Menschen und Christen mit gläubigem Sinn schilderte. Ein
weiterer Choral der Feuerwehrkapelle beschloß die Feier in der
Friedhofkapelle . Am Grabe sang der Liederkranz seinem ehe¬
maligen aktiven und langjährigen passiven Mitglied das letzte
Lied ins Grab . Dann gedachte Stadtschultheiß Knödel  in
einer Ansprache der mannigfachen Verdienste um Stadt und
Einwohnerschaft des aus dem Notariatsstand hecvoraegangenen
pflichtgetreuen und stets gefälligen Beamten , kurz wie Werke
erwähnend , die unter seiner Amtstätigkeit für die Stadt geschaf¬
fen wurden . Der Dahingegangene habe sich als ein wirklicher
Vater der Einwohnerschaft bei so verschiedenen Anlässen ge¬
zeigt . Seine ersprießliche Tätigkeit wurde von König Wil¬
helm II. durch Verleihung des Verdienstkreuzes des Friedrichs¬
ordens anerkannt . Namens des Gemeinderats und der Stadt¬
verwaltung wie der gesamten Einwohnerschaft weihte er als
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„Gestattet Ihr , Frau Gräfin ", sprach er zu derselben , als
sie sich unter der Türe umwandte , „-daß ich diesen da einige
Augenblicke für mich behalten darf ."

„Mit Vergnügen ", erwiderte Henriette , schickt ihn mir aber
mit heiler Haut !"

Wöllwarth warf einen beißenden Mick aus Eitel . „Wohl
bÄomms !" brummte er in den Bart und drückte die Türe zu.

Die Brüder blieben allein , da auch die Aebtissin sich schwer¬
fällig erhob und von zwei Schwestern in ihr Gemach geleitet
wurde.

Erst nach einer Stunde schlich sich Eitel durch den Garten,
er hatte die Augen aus den Boden gehestet , als fiirchte er das
Helle Sonnenlicht . Seine Wangen waren gerötet und in den
Augen schimmerte es feucht-

13.
Ein trüber Spätsommermorgen lag über der alten ireren

Reichsstadt Ulm ; von der Donau , deren trübe Wellen sich rau¬
schend durch das enge Bett drängten , stiegen graue Nebel aus
und zogen sich gleich riesigen Schlangenkörpern durch die engen
schlüpfrigen Gaffen.

Von den Türmen der Kirchen und Klöster ertckkten feier¬
lich die Glocken, bald eine nach der anderen , Inrld im vollen
Chore und mahnten zum Gebet und zum Frühkirchgang : ihr
mahnender Ton weckte die ehrsamen Bürger aus der süßen
Ruhe.

Auf den zahlreichen Türmen der Stadtmauer ertönte lauter
Hörnerrus und mahnte die Torwächter , die Tore , vor denen
ungeduldig Scharen zu Markte ziehender Landleute hielten,
welche ibälder aus dem Neste geschlüpft waren als die trägen
Städter , zu öffnen . In Hellen Haufen strömten sie in die Stra¬
ßen und Gaffen der Stadt ein , dem Marktplatze zu, wo vom
Rathause herab die rote Fahne flatterte , die den fremden Ver¬
käufern verkündete , daß , so lange sie ausgesteckt bleibt , das
Marktrecht ihnen offen steht-

Auf Ständen , Tischen und in Krambuden .verden die
Waren ausgelegt ; das Gedränge nimmt , je werter der Helle Tag
voranschreitet , immer mehr zu . An den Stadttoren stauen sich
die Menschen und die Wagen , denn die Torhüter beschauen jeden
Wagen sorgfältig , damit keine Arglist mit unterlaufe und keiner
den Torzoll zu bezahlen vergesse.

Den Karren ^ r Landleute folgte eine Reihe großer Fracht¬
wagen , deren Inhalt , wertvolles Kaufmannsgut , durch mäch¬
tige Leinwanddecken verborgen wurde . Eine Schar bewaffne¬
ter Reiter zog mit ein ; sie hatten das wertvolle Gut beschützt
und freuten sich des Lohnes , Len ihnen der reiche Kaufherr auf
dem Weinhos in Aussicht gestellt hatte . Auf dein Pflaster der
Straße ertönte lauter Hustritt , der sich rasch näherte ; ein statt¬
licher Patrizier , von etlichen Knechten begleitet , sprengte her¬
an und grüßte den Führer der Karawane.

„Glückauf !" rief ihm dieser zu und schlug kräftig i« die
dargebotene Rechte . „Wir bringen Euch die Ganze Ladung un¬
versehrt an die Stadtmarl ; Surr Säckel wird ein « , schäum

^letztes äußeres Zeichen der Dankbarkeit und Wertschätzung dem
! uneigennützigen Manne den verdienten Lorbeer . Oberamtmann

Lempp  würdigte die Verdienste des Entschlafenen , der drei
Jahrzehnte an der Spitze der städt . Verwaltung stand und bei
seinem Scheiden aus dem Dienste auf eine ersprießliche Amts-
ttäigkeit zurückblicken konnte , gsteich geachtet, Miebt und geschätzt
bei den Regierungsbehörden wie der Aliitäkörper ' chaft. Er
wies aus das gute Einvernehmen hin , das zwischen dem Dahin¬
gegangenen und den Bezirksbehürden wie der gesamten Be¬
amtenschaft 'bestand , gedachte dankend seiner Tätigkeit für die
Amtskörperschaft in der Amtsversmnmlung , den Ausschüssen
und im Bezkrksrat . Für diese langjährige , treue und ersprieß¬
liche Tätigkeit legte er namens der Amtskörperschaft den ver¬
dienten Lorbeer nieder . Stadtschultheiß Bätz n c r - Wildbad
sprach im Namen des Bezirks -KörperschaftSbeamten -Vereins

i und der Ortsvorsteher . Er schilderte den Entschlafenen als
§treues , stets hilfsbereites Mitglied , der durch iein immer ge¬

fälliges Wesen allen ans Herz gewachsen war und der es ver¬
stand, mit den Bezirks - und Nachbargemeinden ein freund -nach¬
barliches Einvernehmen herzustellen . Der Bezirks -Körper-
fihaftsbeamtcn -Vercin werde dem treuen Mitglied und Kollegen
ein dankbares und treues Andenken bewahren . Weitere Kranz¬
niederlegungen erfolgten durch Bäckermeister Müller  für die
Freiwillige Feuerwehr , für den Schützenverein durch Emkl
Schmidt,  den Kriegerverein durch Eugen Mahler,  den
Turnverein durch Wilh . Fink deiner,  der Liedcrkranz weihte
durch Fabrikant Gollmer  den letzten Gruß den: Entschlafe¬
nen . Namens der Ortsgruppe Neuenbürg des Württ Schnxnz-
waldvereins sprach Apotheker Bozenhardt  Dankesworte
dem- langjährigen Schriftführer , der nun unter dem Schatten
der- Schwarzwaldtannen ruhen möge , für den Gewerbeverein
legte Fabrikant Fischer  unter Worten treuen Gedenkens
einen Kranz nieder . Aus allen Nachrufen klang die dankbare
Verehrung , die Achtung uckd Wertschätzung , die sich der Dahin¬
gegangene in den Herzen aller durch sein gefälliges Wesen
gesichert hat . Stadtschultheiß Stirn ist tot , sein Andenken
aber wird in allen Kreisen fortleben und seine Verdienste um
Stadt und Einwohnerschaft unvergessen bleiben.

Neuenbürg , l6 . Febr . Der Landtagsabgevrdnete des Be¬
zirks , Dr . Fr . M a u t h e - Schwenningen wird am nächsten
Sonntag abends in Neuenbürg über die politische und wirt¬
schaftliche Lage sowie über den Stand der handelspolit . Ver¬
handlungen mit dem Ausland sprechen, worauf wir jetzt schon
aufmerksam machen.

(Wetterbericht .) Die Depressionen im Nordwcsten bedingen
noch die Wettergestaliung . Für Dicnstng und Mittwoch ist nur
vorübergebend aufheiterndes , im übrigen mehrfach bedecktes und auch
teilweise regnerisches Wetter zu erwarten . «

Calmbach , 13. Febr . Der wider Erwarten gut besuchte Mütter-
Abend mit Lichtbildervorirag von Schwester Ottilie
Uber  gab in Wort und Bild viele nützliche Winke zur Erkennung,
Verhütung und Beseitigung der häufigsten Kinderkrankheiten . War
es fast bedrückend für die Mütter , den vielen zum Teil so tiefen
Krankheitsspuren am Körper ihrer Lieblinge zu folgen , so wurden
bald daraus die Gemüter wieder erhoben durch den zarten Gesang
einiger Kinderlieder und den Bortrag eines Gedichtes in schwäbischer
Mundart . Die beiden Darbietunaen des Kirchenchors „Entsagung"
von Mendelssohn und Abendckor " von Kreuzer gaben eine würdige
Umrahmung und wurden dankbar ausgenoinwen . Einleitende und
abschließende Worte sprach Pfarrer Schmarzmaier mit dem Hinweis
aus die Bestimmung der Frau , Mutter zu werden , die in der Sorge
um ihr Kind den schönsten Ausdruck finde , sowie mit dem herzlichen
Dank aller Anwesenden an Schwester Ottilie , die mit dem Darge-
bokenen den Müttern in ihrer Sorge um ihre kranken Kindern einen
wichtigen Dienst getan habe . Mit dem gemeinsamen Gesang : „Breit
aus die Flügel beide " fand der schöne Abend seinen Abschluß.

Conweiler , 15. Febr . Bei der heutigen Ku chen-gemein be¬
rat swahl haben von 605 Wahlberechtigten 254 abgestimnn , 3
Stimmen waren ungültig . Gewählt wurden Schultheiß Lan¬
genstein mit 242 Stimmen , Löwenwirt Jakob B̂ürkle mit 204
Stimmen , Gottfried Jäck , Schreiner , mit 186 L-timmen , Wilh.
Dutz , Schindelmacher mit 159 Stimmen , Friedrich Wacker I,

Goldarbeiter , mit 13V Stimmen , Johann Rapp , Amtsdiener,
mit 121 Stimmen und Carl Jäck II, Kaufmann mit 118 Sum¬
men . Bei der Wahl zum Landeskirchentag entfielen ans Apo¬
theker Bozenhardt 25o Stimmen.

Enzkliisterle , !4 . Febr . Schuhmacher Lehmann von Oberweiler
half dem Laminwirt Theurer vo » Gompelscheuer aus und fuhr mit
dessen Fuhrwerk , als er unterhalb des „Waldhorns " hier von einem
Auto so schwer augefahren wurde , daß der Wagen zertrümmert und
der Leuker des Fuhrwerks schwer verletzt wurde , so daß er ins Be-
zirkskrankenhau -i eingeliefert werden mnßie.

Freudenstadt , >4. Februar . (Frühlings Am vorgestrigen Tag
zeigte das Thermometer mittags plus ll Grad Celsius . Die Vege¬
tation macht zusehends Fortschritte , überall schwellen die Knospen.

Horb , 15. Febr . Abqelehnter Kauf .) Der Verwaltungsrat des
Bezirksverbands Heimbachkraftwerk , der am Mittwoch hier tagte
ha » den Ankauf de > Rohbaue - der Gewerbebank , Horb mit den
Stimmen der Mitglieder der Bezirke Oberndorf , Sulz und Freuden¬
stadt gegen die Stimmen der tzorber Mitglieder abgelehnt . Damit
ist die Absicht der Verlegung des Sitzes der Verwaltung von Freu¬
densladt nach Horb vereitelt.

Stuttgart , 13. Febr . (Dr . Eckener in Stuttgart .) Im Verlaus
eines vom wllritembecgische » Staatspräsidenten und dem Präsidenten

!des würtiembergischen Landtags im Weißen Saal des Neuen Schlosses
veranstalteten Parlamentarischen Abends sprach heute vor Vertreter»
des geistigen und wirtschaftlichen Lebens Dr . Eckener über die Ame-
rikasahrt des Z . R 3. Er hob in seiner Rede hervor , daß die Aus¬
sicht bestehe, das Luftschiff der Menschheit in einer vollständig ver¬
kehrssicheren Form zugänglich zu machen . Staaispräsident Bazille
überreichte Dr . Eckener für seine Mitarbeiter und Angestellten ^ eine
von der Regierung und dem Finanzausschuß beschlossene Ehrengabe.

Stuttgart , 15. Febr . (Anerkennung für Lebensretter .) An dem
Parlamentarischen Abend nahmen auch zwei Männer aus Friedrichs¬
hafen , Mebold und Göttling teil , die sich im August vorigen Jahres
als Lebensretter einiger Regierungsmiigiieder und Parlamentarier bei
dem Bvotsunfall auf dem Bodensee verdient gemach ! hatten . Um
sie auszuzeichnen , waren sie besonders zu dem Abend eingeladen
worden.

Stuttgart . 14. Febr . (Die Margarine auf der Straße .) Heute
vormittag stürzte in der Friedrichstraße ein mit Margarinekisten und
-Eimern ungefülltes Lastauto um und die ganze Wagenladung fiel
auf die Straße . Die Kisten zerbrachen teilweise und die schön ver¬
packte Ware tag kreuz und quer durcheinander . Der Vorfall erregt«
einen großen Menschenauflauf und da bekanntlich derjenige , der de»
Schaden hat , für den Spalt nicht zu sorgen braucht , auch große
Heiterkeit.

Ludwigsburg , 14. Febr . (Wieder gefunden .) Der Aufenthalt
des vermißten Mädchens ist aus Grund der Mitteilung über ihre Ent¬
führung ermittelt und den Elter » bekanntgegeben worden.

Leonberg . 15 Febr . (Unerhörte Flegelhaftigkeit .) Fuhr da ein
Auto die Stuttgarter Straße den Engelberg hinauf . Ein „Herr " und
zwei „Damen " saßen drin . Als sie an einer des Wegs daherkom¬
menden Frau vorbeifuhren , zog eines der Frauenzimmer eine Pistole,
zielte während des Borbeifahrens auf die Frau und schoß den Re-
ooloer direkt auf sie aus allernächster Nähe ab , sodaß die Frau fast
einen Nervenchok davonirug . Dann hatte das Frauenzimmer auch
noch die Frechheit , vergnügt lachend zu winken . Dieses Gebaren ist
gröbster Unfug , selbst wenn die Pistole nicht scharf geladen war.
Dieses neureiche Schiebecgesindel kennt sich nicht mehr vor Uebermui.
Die Nummer des Autos ist ausgeschrieben

Oberndorf , 15. Febr . «Bäuerlein und Mehlsack .) Im benach¬
barten W . passierte neulich eine eigenartige Geschichte Ein Bauer
wollte mit seiner Frau zumniincn einen Sack voll Mehl am Aufzug¬
seil auf die Bühne ziehen . Weil der aber ordentlich schwer mar,
brachte er ihn nicht vom Platz und so half die Frau mitziehen . Alk
der Sack oben anlangte , lies sie rasch das Haus hinaus , um ihn ill
Empfang zu nehmen Aber wer beschreibt ihr Erstaunen , als sie, obe»
angekommen , ihren Mann statt dem Sack am Seile hängen sah . Da
nämlich der Mehlsack ein bißchen schwerer als das Bäuerlein war
und der , wie es jeder rechte Kerl macht , nicht fahren ließ , so pendelte
sachte der Mehlsack wieder herab und der Bauer hinauf . Sie zog
nun ihren Mann in die Bühne herein und zu zweit brachten die
beiden dann auch glücklich den Malefizsack an Ort und Stelle.

Zuwachs erhallen und hoffentlich laßt Ihr auch für uns etliche
Gulden in die leeren Taschen rollen ."

„Daran solls wahrlich nicht fehlen , wertester Herr Ritter ",
sprach der Kaufherr lächelnd , während er prüfenden Auges die
reisige Schar betrachtete . „Auf ein Füßchen Würzburger soll
es nicht ankommen . Ich lade euch samt und sonders auf diesen
Abend zu einem fröhlichen Trunk in den „Wilden Mann ". Aber
was habt Ihr da für einen fremden Junker bei Euch ?" fragte
er halblaut , „sein Gesicht scheint mir bekannt , aber er paßt nicht
recht unter Eure wilden Knappen . Er scheint mir aus einem
besseren Holz geschnitzt."

„Stille , Herr ! es ist Schmugglerware , aber vortreffliche.
Ich bitte Euch, nehmt ihn mit mir in Euer stattliches Haus
auf , das wohl Platz hoben wird für zwei rapfere Degen . Zu
Haufe sollt Ihr Bescheid über ihn erfahren , solange bitte ich.
Euch zu gedulden ."

„Wenn Ihr , Herr Ritter , für ihn bürgt , meinetwegen , ob¬
wohl es in gegenwärtiger Zeit besser ist, wenn man genau weiß,
mit wem man den Becher leert zum Willkomm ."

„Nun aber zur Ratswage und dann nach Hause !" gebot
Hans Wild , der Kaufherr . Freunde und Bekannte grüßten
und beglückwünschten ihn , als er am Ende des Zuges zwischen
dem Ritter von Horn und dem Unbekannten durch die Straßen
ritt . Denn das glückliche Einbringen einer wertvollen Ladung
in die Stadttore war für die Stadt ein ebenso freudiges Ereig¬
nis , wie für die Stadtbewohner die Heimkehr eines Schiffes von
dem Nordmeer . Und die Ladung , die hier eingebracht wurde,
war besonders wertvoll ; unter den mächtigen Ballen lagen
sorglich von Stroh umhüllt Dutzende von größeren und kleine¬
ren Fässern ; in zahlreichen gutverpackten Flaschen perlten außer
den edelsten deutschen Weinen vom Rhein , von der Mosel , voin
Neckar vom Main auch die köstlichen Ausländer ! Ter Reifall
von Rivoglio , der französische Muscatel und Malvasin , der
Osterwein aus Ungarn , die dunklen Weine von Ancona und
Tarent und sogar der wellberühmte Cyperwein . Denn Ulm
war zu jener Zeit der große Weinmarkt und von hier aus gin¬
gen die Fässer bis hinauf in das Ordensland Preußen und zu
den fernsten Handelsstationen der Ostsee.

Der Nebel beginnt allmählich zu Weichen und hie und da
fällt ein Sonnenstrahl in die Gassen und spiegelt sich in den
blanken Fensterscheiben oder auf dem glänzenden Harnisch eines
Reisigen , der gemessen und stolz aus das Gewimmel der Markt¬
leute sieht.

Kräftige Mägde in schweren Holzschuhen , die beim Laufen
entsetzlich klappern , in kurzen Hemdärmeln , welche die gebräun¬
ten , muskulösen Arme freilassen , schreiten zum Brunnen und
bleiben plaudernd bei Bekannten und Freundinnen stehen, bis
die barsche Stimme der Hauswirtin aus dem Fenster mahnt,
daß es Zeit sei, das Morgengespräch zu unterbrechen.

Mit lautem Gerassel ging der Warenzug Lurch die Tas¬
sen ; hin und wieder blieb eines der Räder an den weit vor¬

stehenden Kellerhälsen hängen , was lautes Schelten und Fluchen
der Fuhrleute zur Folge hatte «nd den ganz « Zug >nS
Stocken brachte.

Endlich aber gelangte man glücklich vor des hohe Hau¬
kes Kaufherrn , das mit seinem weitvortretenden »tadein ( .Ober¬
stock). dm zierlich« Erkern und dm steinernen Zierrat « de»
massiven Unterbaue » ein « Vvrnehnwn Wndrmck machte.

„Willkommen in meinem bescheidenen Hauie !" sprach der
Kaufherr freundlich , indem er den Gästen unter der gewölbt «»
Türe die Hand reichte, von dem aus eine breite Treppe aus
dunklem Eichenholz in die oberen Gelasse führte.

Hans Wild führte die beiden in ein ziemlich niederes , aber
großes , freundliches Gemach , in welchem auf dem runde»
Eichentisch, über welchen ein blendendweißes Leinwandtuch ge¬
breitet war , ein leckeres Frühstücksmahl aufgetragen war.

„Nehmt vorlieb , ihr Herren ", sprach Hans Wild , „mit dem,
was Euch meine Küche zu bieten vermag . Leider ist es mir
nicht vergönnt , Euch Gesellschaft zu leisten, dem» ich habe de« j
ganzen Morgen zu tun , um die Löschung der Warm zu boauf- ^
sichtigen. Dafür wird mein Töchterlein euch bedienen , und ich ^
glaube , es soll euch in ihrer Gesellschaft besser gefallen , al-
bei mir altem Brummbär . Gestattet , ihr Herren , daß ich eS
hole !"

Ohne eine Antwort abzuwarten , schritt er aus dem Ge¬
mache, während die beiden Ritter Helm und Harnisch abschnall¬
ten und den Schwertgurt lösten.

Binnen kurzem kehrte Hans Wild wieder zurück, seine
blühende Tochter an der Hand , die sich beim Eintritt leicht
verneigte . „Ihr , tapferer Hornritter ", sprach der Kaufherr,
„kennt mein Käthchen schon längst , der fremde Ritter mag seine« l
geheimnisvollen Namen nennen , wenn es ihm beliebt . Du aber,
liebe Käte , bediene die Herren gut und laß es ihnen an nicht? >
mangeln . Zu Mittag treffen wir uns wieder beim Male . Lebt
wohl unterdessen ." Damit verließ er die Stube , um seine«
Geschäften nachzugehen.

Kätchen schritt leichtfüßig zu dem hohen Wandschrank und
entnahm demselben einen silbernen Pokal , den sie mit blaßrotew
Chpernwein bis zum Rande füllte und auf eine silberne Platte
stellte.

„Gott zum Gruß !" sprach sie mit Heller Stimme , ohne z«
stocken. „Gesegnet sei euer Eingang in unser stilles Haus!
Verschmähet nicht den Willkommenstrunk , den ich euch anstast
der Hauswirtin , die längst auf dem Friedhof ruht , biete ."

Sie näherte sich zuerst dem fremden Gaste , schlug aber
errötend die Augen nieder , als sie ein paar blaue Augen ler-
wundert auf sich gerichtet sah.

„Vielliehen Dank , holdes Fräulein ", sprach eine klare , wohl¬
klingende Stimme . „Auf Euer Wohl und auf das Eure?
Hauses !"

Und der Fremdling tat einen kräftigen Zug und stellte.
den Pokal , sich dankend verneigend , auf die Silberplatte

Auch Ritter Horn tat dem Wein alle Ehr « an . Tavfer
sprachen die hungrigen Gäste den trefflichen Speisen zu uni
Kätchen füllte fleißig die hohen Römer mit funkelndem Rhein - '
Wein.

„So , das war einmal wieder was Feines ", sprach behag¬
lich der Ritter von Horn , als er die leeren Schüsseln zurück¬
schob und sich bequem in dem wetten Lehnsessel lehnte , „fast r«
gut für einen wilden Stegreifrrtter , wie ich es bin , der, wenn
er ruhelos über die Heide streift , kaum einmal ein gebraten
Häslein erwischt und für gewöhnlich Heuschrecken und wilde«
Honig , wie St . Johannes in der Wüstenei , als Atzung h«k
Besten Dank ! Jungfer Kätchen. Ich weiß Such «wch ei«
hübsche Neuigkeit , die Euch das Herz erfreu « wird ."
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Dunningen , O.A. Rotiweil , 14. Febr . (Rascher Tod .) Tierarzt
! Vinzenz Müller von hier wurde in der Nähe des badischen Dorfes
' Erdmannsweiler tot aufgefunden. Ein Schiagansall hatte dem Leben
i des bejahrten aber immer noch unermüdlich tätigen und tüchtigen
l Mannes ein allzu schnelles Ende bereitet.

Tübingen , 15. Febr . (Dr . Eckener Ehrensenator .) Dr . Eckener
ist zum Ehrensenator der Universität Tübingen ernannt worden.

Allmendingen , O .A. Ehingen , 14. Febr . (Schwieriger Transport .)
Seit etwa drei Wochen lag am Bahnhof eine für den Umbau der
Schwenkschen Zemenifabrik bestimmte röhrenförmige riesige Zement¬
mühle im Gewicht von über 300 Ztr . Die Wegfuhr wurde zunächst
mit zehn Pferden und 100 Mann versucht, aber es war vergebens.

^ Auch das Balkenwerk des Wagens versagte den Dienst. So wurde
aus der Maschinenfabrik ein eigener Wagen mit Eisenbalken bezogen.
Außerdem wurden vier weitere Gespanne verwendet. Dutzende von
Arbeitern mußten an Tauen ziehen. Trotz der schwierigen Wegoer-
hältnisse war es möglich, den Transport , der viele Zuschauer herbei¬
gelockt hatte, in wenigen Stunden auszuführen . Diese Röhrenmotore,
die bis zu 100 Ztr. zu befördern vermögen, haben sich bestens bewährt.

^ Mit der zur Aufmontierung kommenden Mühle wird es möglich fein,
j in einer Stunde 200 Ztr. Zement zu mahlen.
! Biberach . 14. Febr . (Aufwertung.) Der Vorstand und Auf¬

sichtsrat des Konsum- und Sparvereins Biberach hat in seiner letzten
Sitzung einstimmig beschlossen, die von den Mitgliedern angelegten
Spargelder mit 100 Prozent aufzuwerten.

Großbottwar , 15. Febr . (Weinversteigerung.) Zu der hiesigen
Weinversteigerung waren nur wenige Liebhaber erschienen. Bezahlt
wurde für 1924er weiß 101 Mark , für 24 er rot von 80—110 Mkrk
pro bl. Abgesetzt wurden 40 kl. 24er. Für ausgebotene 60 KI. 23er
war nicht ein Liebhaber vorhanden.

Vaderr
Billingen , 14. Febr . Der Landwirt Jakob Müller in Münch¬

weiler war an der Kreissäge mit Holzsägen beschäftigt, als plötzlich
ein Stück Holz zurückschlug und ihn mit solcher Wucht zwischen die
Rippen traf , daß er eine Lungenverletzung erliit, die in der Nacht
den Tod herbeiführte.

Oberharmersbach , 14. Febr . Auf der Straße vom Löcherberg
nach Oberhannersbach waren Sohn und Knecht des Sägewerksbe-
sitzcrsM . Kornmayer mit der Abfuhr von Langholz beschäftigt. Der
Wagen stürzte um und begrub den Knecht Wilhelm Schneider unter
den Stämmen . Der 15 Jahre alte Sohn konnte im letzten Augen¬
blick noch wegspringen. Nach eineinhalbstündigem Bemühen gelang
es ihm, einen großen, auf der Brust des Knechtes liegenden Stamm
mit einer Winde so weit zu heben, daß der darunter Liegende etwas
Erleichterung fand. Dann holte Kornmayer Hilfe herbei. Der Ver¬
unglückte wurde dann ins Krankenhaus nach Zell übergesührt, wo
er abends seinen schweren Verletzungen erlag.

Weinhetm , 14. Febr . Der verheiratete 48 Jahre alte Maurer
Schmitt von Unterabtsteinach wollte auf ein in voller Fahrt befind¬
liches Postauto aufspringen, kam jedoch zu Fall , wurde überfahren
und so schwer verletzt, daß er bald nach dem Unfall starb.

Vermischtes
Gegen die Unsitte der heutigen Mode . Das Bischöfl . Ordi-

ncmat Würzburg gibt bekannt : Wir werden darauf hingewie¬
sen, daß für die Mädchenkleidung am Weißen Sonntag bereits
Vorlagen , Muster und fertige -Ausführungen angepriesen
werden , die der Heiligkeit des Tages der ersten hl . Kommunion
nicht entsprechen . Wir beauftragen die Pfarrämter , die Eltern
ihrer Erstkommunikanten in geeigneter Werse dahin zu be¬
lehren , sie möchten doch den ersten Kommuniongang ihrer Kin¬
der nicht unter den Gesichtspunkt einer verabscheuungswürdi-
gen Mode stellen, sondern sich bewußt bleiben , daß sie diesen
Schritt ihrer Kleinen vor dem Angesichte Gottes einmal zu
verantworten Hatzen. Kinder in Kommnniontleidern , die nicht
einmal über die Knie hinatzreichen oder ohne Aermel wären,
»mißten unnachsichtlich zurückgewiesen werden . — Nachdem in
Warschau zuerst die Rabbiner , sodann die katholische Geistlich¬
keit und die protestantischen Pfarrer gegen das Tragen der
ärmellosen Kleider der Frauen scharf protestiert hatten und den
so gekleideten Frauen das Betreten der Gotteshäuser unter¬
sagten , hat jetzt noch Ler „B . Z . am Mittag " das Polnische
Parlament darüber diskutiert und vorgeschlagen , ein Gesetz zu
erlassen , das diese ärmellose Tracht verbietet , ebenso auch das
Aussteller » solcher Kleider in Schaufenstern.

Handel und Verkehrs
Stuttgart , 14. Febr . (Obst- und Gemüsegroßmarkt.) Es notierten:

Edeläpfel 15- 22. Tafeläpfel 8- 15, Walnüsse 30- 40 je 0, Kiloqr..
Kartoffeln 5—S, Wirsing (Köhlkraut ) 6- 8, Filderkraut 6—8, Weiß-
kraut 6- 8, Rotkraut 8—9 je per Kg.. Rosenkohl 15- 25, Grün¬
kohl 8 —10 je per l Stück , Rote Rüben 5—8, gelbe Rüben llange
Karotten) 5—6, Zwiebeln 12—14 per ' /, Kg.. Rettiche 3 - 5. Sellerie
10—25 per I Stück, Schwarzwurzeln 30—40, Spinat 30—40 Pfa.
per ' /, Kilogramm.

RundhölzmarLt . Der Verkaufstermin des Wakdbesitzeroerbandes
am 12. Febr . zeitigte folgende Ergebnisse: Nadel st ammholz:
Wilflingen, Frhrl . Rentamt . 1565 Fm . zu 128.4—135 Proz ., Balz¬
heim. Frhrl . Rentamt 425 Fm . zu 128.5—l34.2 Proz, , Gemeinde
Hitzkofen 159 Fm . zu 128,6 Proz ., Wildenstein, Frhrl . Rentamt
S2 Fm . Fi ., Ta . zu 133 Proz ., 109 Fm . Fo . zu 125 Proz . Papier¬
holz:  Siamaringen , Stadt 209 Rm . I.—2.. gereppelt, 2 Meter lana.
zu 160,3 Prozent. _

Neueste Nachrichten
Mannheim , 16. Febr . Bei dem gestern in den Nibelungensälen

stattpefundenen Boxabend schlug der deutsche Schwergewichtsmeister
Samson Körner den französischen ExschwergewichtsarmeemeisterJean
Gilles bereits in der zweiten Runde.

Magdeburg , 15. Febr . Der Magdeburger Rechtsanwalt Binde¬
wald. der in dem ersten Eberl-Prozeß den Angeklagten Rothardt
verteidigt hat , teilt der „Deutschen Zeitung" mit, daß er sowohl gegen
das „Berliner Tageblatt " wie gegen die ,.B . Z. a, M,"' wegen des
Artikels über den „klassischen Zeugen Isidor Kreil" ein Strafverfahren
beantragen werde.

Berlin , 15. Februar . Wie Staatssekretär Schulz soebOi im Bil¬
dungsausschutz des Reichstags mitteilte, ist die Verabschiedung des
Gesetzentwurfs zur Bekämpfung der Schund- und Schmutzliteratur
durch den Reichsrat in kürzester Frist zu erwarten. Ein Gesetzent-

Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten liegt dem Reichsrat
gleichfalls vor. Auch eine Novelle zur Abänderung des Lichtspiel¬
gesetzes wird dem Reichstag baldigst zugehen. Zweck dieser Gesetzes-

bewah^ ^ ^ ollem, die Jugend vor schädlichen Einflüssen zu
Berlin , 16. Febr . Die Antwort der Deutschnationalen auf die

Anfrage des preußischen Ministerpräsidenten Dr . Marx , ob die Deutsch-
nationalen sich an einem Kabinett der Volksgemeinschaft beteiligen
wollten, hat Dr . Marx an den Vorsitzenden der Landtagsfraktion der
Deutschen Bolkspartei , Dr . v. Campe, weitergegeben. Dr . Marx hat
laut „Zeit" von diesem die Antwort erhalten, daß seine Fraktion
bereit sei, eine Regierungsbildung auf der Grundlage der deutsch-
nationalen Erklärung zu unterstützen. Dr . v. Lampe habe sich zu
mündlichen Besprechungen darüber zur Verfügung gestellt.

Berlin , 16. Febr . Eine große Spareroersammlung , die der
Hypothekengläubiger - und Sparerschutzoerband für das Deutsche Reich
Nach Berlin etnberufrn hatte, befaßte sich gestern mit der Aufwertungs-
sr-M . Von den Rednern wurde besonders scharf kritisiert, daß die
politischen Parteien es mit der Einlösung der Wahloersprechungen,
me den Sparern gemacht worden seien, nicht so genau nähmen und
es wurde als nächste Aufgabe des Verbands bezeichnet, seine Wähler
aas d n̂ betreffenden Parteien herauszuführen . Die Forderung auf
Einlösung der Wahlversprechungeo kam auch in der von der Ver¬
sammlung einstimmig

Berlin , 16. Febr . Die Berliner Kommunisten veranstalteten ge¬
stern in Potsdam und Nowawes Demonstrationsumzüge unter freiem
Himmel. Während die Veranstaltungen in Potsdam im allgemeinen
ruhig Verliesen, kam es in Nowawes zu ernsteren Zusammenstößen
zwischen den Demonstranten und der Polizei . Ein Oberwachtmeister
der Schutzpolizei wurde dabei durch mehrere Knüppelhiebe über den
Kopf schwer verletzt. Zwei weitere Polizeibeamte erhielten erhebliche
Stichverletzungen. Aus Seiten der Kommunisten wurden mehrere
Personen verwundet.

Allenstein (Ostpreußen), 15.Febr . Einen schrecklichen Tod haben
die beiden Zahntechnikergehilfen Kühnast und Klein gefunden. Sie
hatten, um sich einen Nebenverdienst zu verschaffen, in einem Wald¬
restaurant zum Tanz aufgespielt und sich nach Beendigung der Fest¬
lichkeit am Alkohol gütlich getan. Vergebens aber wartete man auf
die Heimkehr der beiden jungen Leute. Jetzt hat man sie als Leichen
gefunden. Auf dem Heimwege hatten sie sich in der Dunkelheit ver¬
irrt und waren in einen Torfmoorbruch geraten, wo man die beiden
Unglücklichen, denen es bei dem Zustande, in dem sie sich befanden,
unmöglich gewesen sein muß, sich zu retten, mit verkrampften Armen
ertrunken auffand . Alles deutete auf einen schrecklichen Todeskampf
hin.

Bern , 15. Febr . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
wurde nach starken Schneesällen die Gotthacdbahn zwischen Ambri
und Airolo durch eine Lawine in einer Länge von 100 Metern ver¬
schüttet. Die Verkehrsunierbrechung dürfte im Laufe des Sonntag
Nachmittag behoben sein.

Bern , 16. Jan . Am Samstag und Sonntag richteten Südost-
stllrme in verschiedenen Gegenden der Schweiz, besonders in Kanton
Appenzell, erhebliche Verwüstungen an. In der Umgebung des Ortes
Appenzell wurden zwei Dächer vom Sturm fortgetragen. Kamine
stürzten ein und Garten - und Feldbäuine wurden in großer Zahl
entwurzelt. Aus dem Kanton Tessin werden sintflutartige Regensälle,
begleitet von außerordentlich heftigen Gewittern und Hagelschlägen,
gemeldet.

Salzburg . 16. Februar . Der vor zwei Tagen ringetretene Föhn
entwickelte sich zu einem außerordentlich heftigen Sturm , der an ver¬
schiedenen Gebäuden Schaden anrichtete. Ein Personenzug der Salz-
kammergut-Lokalbahn wurde auf der Strecke Ischl-St . Wolfgang-
Strobel vom Sturm ersaßt und aus dem Geleise geworfen. Mehrere
Wagen stürzten die Böschung hinab, wobei ein Schaffner getötet und
mehrere Eisenbahnangestellte, sowie 15 Passagiere verletzt wurden.
Ein an die Unfallstelle abgegangener Hilfszug mit Aerzten usw. wurde
ebenfalls vom Sturm erfaßt und umgeworfen. Verletzt wurde dabei
niemand . Der Telephon- und Telegraphenoerkehr ist gestört.

Belgrad , 15. Febr . In dem Dorfe Pardany (Banat ) kam cs
zwischen der serbischen und der deutschen Bevölkerung nach den
Wahlen zu einem blutigen Zusammenstoß, in dessen Verlaus acht
Personen schwer und viele leicht verletzt wurden.

Paris , 15. Febr . Der französische Delegierte in der Entwaffnungs¬
kommission des Völkerbunds , Paul Boncour , wird, wie er selbst an¬
kündigte und wie der „Temps " heute bestätigt, bei der morgen be¬
ginnenden Beratung der Entwaffnungskommission des Völkerbundes
verlangen, daß die Kontrolle auch auf Privatfabriken , die Kriegs¬
material im Auslande Herstellen und in deutschem Besitz (!) find,
ausgedehnt wird.

138 Opfer der GruLenkatastroPhe von Dortmund.

Dortmund , 14. Febr . Entgegen allen anderslautenden
Meldimgen erfährt die Telegraphen -Union von amtlicher Seite,
daß bei dem Unglück 136 Bergleute ums Leben gekommen sind.
Davon sind bis zur Stunde 122 geborgen , während 14 noch
nicht freigemacht werden konnten . Die Bergungsarbeiten ge¬
stalten sich äußerst schwierig , sodaß noch nicht gesagt werden
kann , wann die noch fehlenden Leichen zu Tage gefördert
werden.

Dortmund , 16. Feibr . Bis -gestern abend 9 Uhr wurden
weitere fünf Bergleute aus dem Schacht der Zeche „Minister
Stein " geborgen , sodaß sich jetzt noch sieben Tore in der Grub«
befinden , zu denen man noch nicht gelangen konnte.

Beileid und Hilfe für Dortmund.
Berlin , 15. Febr . Aus Anlaß des Grubenunglücks haben,

wie die Morgenblätter melden , die Gesandten der Schwer,
Finnlands und Belgiens , sowie der spanische und italienische
Geschäftsträger dem Auswärtigen Amt das Beileid chrer Re¬
gierungen ausgesprochen . König Boris von Bulgarien hat dem
deutschen Gesandten in Sofia seine Teilnahme bekunden lassen.
Dr . Luther hat den Berliner französischen Botschafter Dr.
Margerie gebeten , seiner Regierung für das anläßlich der
Dortmunder Grubenkatastrophe ausgedrückte Beileid den Tank
des Reichskabinetts auszusprechen . — In Newyork wies das
Zentralhilfskomitee das Hamburger Lagerhaus an , sofort 2b0
Kisten Nahrungsmittel im Wert von 2900 Dollars den Hinter¬
bliebenen der Opfer der Dortmunder Gruöenkatastrophe zu
übersenden.

Berlin , 14. Febr. Bei der Reichsgeschästsstelle der Deut¬
schen Nothilfe sind anläßlich der Dortmunder Grubenkata¬
strophe als erste Spenden eingegangcn : Bon der Direktion der
Diskonto -Gesellschaft 10 000 Mark , von der Deutschen Bank
10 000 Mark , von der Dresdner Bank 10 000 Mark und vom
Bankhaus Gebrüder Arnhold 5000 Mark.

Berlin , 15. Febr. Amtlich wird mitgeteilt : Zum Zeichen
der Trauer um die Opfer des Zechenunglücks von Dortmund
und aus Anlaß der Beisetzung werden die städtuchen Gebäude
von Sonntag früh bis Dienstag Halbmast geflaggt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15. Febr. In der gestrigen Sitzung des Reichstags

wurden zunächst das deutsch-polnische . Rechtsabkommen , das
deutsch-polnische Vormundschastsabkommen , das Wirtschafts¬
abkommen mit Oesterreich und das vorläufige Handelsabkom¬
men mit Portugal den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Da¬
rauf wurde der Gesetzentwurf über die Todeserklärung Kriegs¬
gefangener in erster und zweiter Lesung angenommen . Bei
Kriegsverschollenen soll künftig als Todestag ein gesetzlich fest¬
gelegter Tag und zwar der 10. 1. 1920, der Tag des Friedens¬
schlusses, angenommen werden . Eine Anzahl Anträge , darunter
allein 25, die die Besoldungsfrage betreffen , wurden den zustän¬
digen Ausschüssen überwiesen . Zu der Frage des höheren
Schulwesens wurden Anträge von Dr . Scholz (D . B P ),
Mumm (DN .) Müller -Franken (Soz .) und Koch Weser -Dem ),
die den Lehrgang der höheren Schulen betreffen , zur Beratung
gestellt . Nach eingehender Aussprache , in der die einzelnen
Parieiredner die Anträge begründeten und die Wüwche ihrer
Parteien vorbrachten und in deren Verlauf Staatssekretär
Schulz erklärte , daß über alle angeschnittenen Fragen noch mit
den Ländern verhandelt werden müsse und daß außerdem der
Finanzminister sich auch zu der Kostenfrage äußern müsse, wur¬
den sämtliche Anträge -dem Bildungsausschuß überwiesen . Die
Beratung der sozialdemokratischen Anfrage auf Aufhebung der
Verordnung des Reichspräsidenten über die Aufnahme von Aus¬
landskrediten durch Gemeinden und Gemeindeverbände , wonach
bekanntlich die rechtsgültige Aufnahme solcher Kredite nur mit
Zustimmung des Finauzministers gestattet sein soll, mußte von
der Tagesordnung abgefetzt werden , da kein Regierungsver¬
treter anwesend war und das Haus vertagte sich auf Montag
nachmittag 3 Uhr.

Rumänische Repressalie» gegen Deutschland.

Berlin , 15. Febr . Der rumänische Ministerrat beschloß, wie
der „Vossischen Zeitung " aus Bukarest gemeldet wird , die Re¬
pressalien gegen Deutschland am Samstag in Kraft zu setzen.
Vorläufig sollen alle Bestellungen , die in Rumänien aus
Deutschland eintreffen , mit dem Höchstzoll belegt werden . Einst¬
weilen , bis zum Eintreffen der deutschen Antwort auf die ru¬
mänische Note , sollen Liese Bestimmungen jedoch nur auf die
öffentlichen Lieferungen angewandt werden.

Stadtverordneten -, Gemeinde- und Reichstagswahle«
im Freistaat Braunschweig.

Brannschweig , 16. Febr . Im Freistaat Braunschweiz fan¬
den gestern Stadtverordneten -, Gemeinde - und Reichstagswah¬
len statt . Bei den Stadtverordnetenwahlen der Stadt Braun-
schwetg erhielten die Sozialdemokraten 13, die Demokraten 1,
die Kommunisten 2, die Wirtschaft !, und die nationale Einheits¬
liste zusammen 18 Sitze , die Liste der Invaliden und die Liste
für Volkswohl zusammen 1 Sitz . Die Nationalsozialisten er¬
hielten keinen Sitz . IM den beiden größten Städten Braun-
schweigs, Helmstedt und Wolfenbüttel wurden bei der Stadt¬
verordnetenwahl abgegeben : in Helmstedt für die Soz . 3014,
Komm . 424, Jnval .-Bund 448, unpolitische Liste 1501, die Liste
des Zentrums und der Demokraten 1529 und die Ver . Wirt-
schastsgruppen 2578, in Wolfenbüttel für die Sitz . 2373, die
Komm . 1053, die bürgerl . Einheitsliste 4791 und die Mittel¬
standsliste 792 Stimmen.

Deutsch-Pogrome in Serbien.
Belgrad , 14. Febr. In verschiedenen Dörfern der Wostvo-

dina ist es zu Zusammenstößen zwischen Anhängern der Regie¬
rung und der Oppositionsparteien gekommen . Der -blutigste
Zusammenstoß ereignete sich am Donnerstag in einem Dorf
an Ler rumänischen Grenze , wo der Gemeindenotar die serbische
Bevölkerung aufrief , sich an den Deutschen , welche für die
putsche Partei gestimmt hätten, , zu rächen . Es kam zu vinei»
Zusammenstoß zwischen Serben und Deuflchen , wobei auf bei¬
den Seiten geschossen wurde . Acht Personen wurden schwer
verletzt . Der Bezirksvorstand von Modos ließ 30 Deutsche ver¬
haften wegen angeblicher Aufwiegelung der Bevölkerung , wäh¬
rend der wirklich Schuldige , Ler Gemeindenotar , in Freiheit
gelassen wurde . Der deutsche Abgeordnete Dr . Neubert hat
wegen der Verfolgung der deutschen Bevölkerung in einem
anderen Dorf beim Innenminister Protest eingelegt . Nach Neu¬
werts Erklärungen wurde in diesem Dorf ein Pogrom gegen
die Deutschen beabsichtigt . Die Deutschen forderten von der
Gendarmerie Beistand , der ihnen jedoch verweigert wurde . Al¬
di« Deutschen zur Selbstverteidigung griffen , kam es am Diens¬
tag zu blutigen Zusammenstößen , wobei auf beiden Seiten meh¬
rere Personen verletzt wurden . Auch in den nächsten Tagen
wurden 100 Deutsche verhaftet und im Arrest von der Gendar¬
merie schwer mißhandelt , so daß einige von ihnen schwer ver¬
letzt darniederliegen.

Ei « „Block zur Rettung des Franken".

Paris , 15. Febr . Der Senator Henri de Jouvenel fordert
im „Matin " auf , einen „Waffenstillstand '" abzuschließen , um alle
notwendigen Maßnahmen , die zur Rettung des Franken dienen,
zu treffen . Er hält die Rettung des Franken nur dann für
möglich , wenn bei der Rettung der französischen Finanzen alle
politischen Leidenschaften ausgeschaltet und ein einheitliche?
Vorgehen beschlossen wurde . Minderheit und Mehrheit , so
schreibt er , müßten sich um die Regierung scharen -und Len so¬
genannten ,Mock zur Rettung des Franken " bilden . Alle Strei¬
tigkeiten sollten anfgogeben werden Jetzt gelte es, für die
Wiederherstellung der französischen Finanzen zu sorgen . Sollt-
dies nicht geschehen, so trete die Verteuerung der Lebensnnttcl
ein und die Folge sei eine furchtbare Wirtschaftskrise und eine
Störung des inneren Friedens.

Rumänien lehnt die Forderung der Donaukomnnssio«
und des Völkerbundsrates ab.

Die internationale Donaukommission verlangte von der
rumänischen Regierung , daß die rumänischen Häsen von Braila
und Galatz unter die Verwaltung der internationalen Tonau-
ko-mmission gestellt werden . Die rumänische Regierung hat diese
Forderung abgelehnt , well sie mit der Souveränität Rumänien?
unvereinbar sei. Darauf hat sich die Donaukommission an den
Völkerbundsrat gewandt und dieser hat nun die Regierung anf-
gefordert , zur Genfer Tagung einen Delegierten mr diese An¬
gelegenheit zu entsenden . Der Minister des Aeußern erwidert«
aber , daß die Forderung der Souveränität Rumäniens wiüor-
spreche und die Regierung nicht in der Lage sei, einen Delegier¬
ten zum Bölkerbnndsrat zu entsenden und sie auch den Schieds¬
spruch, wenn er gegen Rumänien aussallen würde , nicht an¬
nehmen könnte.

Neue Erdbebenpanik in der Gegend von Tokio.
Ein heftiger Erdstoß suchte Sonntag morgen den Bezirk

Mayebastzi Gumma heim . In wilder Panik stürzre die gesauste
Bevölkerung aus den Häusern und suchte im Freien Schutz vor
den zusammenbrechenden Balken . Der Schaden ist nicht uner¬
heblich, doch scheint es , daß dem Erdstoß keine Menschenleben
zum Opfer gefallen sind. In Tokio selbst war das Beben nur
in geringem Umfange zu verspüren.

SM " Der heutigen Ausgabe unserer Zeitung liegt eine
Ankündigung der Firma Dr . med. Robert Hahn L Eo ., G . m
b. H ., Magdeburg , über ihr in vielen Tausensen von Fälle«
bewährtes Nervenheilmittel „Nervostn " bei, auf iuelche wir
unsere Leser «hiermit ganz besonders Hinweisen Ein Versuch
mit diesem Mittel dürste sich auf jeden Fall empfehlen.

«ei»ktch « sch««,«km » « »« f,rt» 8hr«E
«vDmOM« , » »«««« » « K » «ßtwM««

kalnTZdef
Ausschluß BanrrS aus der Sogialbemoknttie.

Berlin , 15. Febr. Der ehemalig« Reichskanzler Gnstav
Bauer ist, wie der „Vorwärts " berichtet , auf einstimmigen Be¬
schluß des erweiterten Bezirksvorstands gestern «u< der S»o-

«ugenommmen Entschließung zum Ausdruck, zialdemoikrattschm Partei ausgeschlossen worden.



Overamtsstadt Neuenbürg.

SiWgkStUkiiiNkil«
am Dienstag de« 17. Febr .,

abend- 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Bausachen.
2. Antennen-Anlagen.
3. Sonstiges.
Stadtschultbeiß Knödel.

Hin  reelles llisIvvmMeU
so de-

reiclmen
unsere
meisten
Zerrte

llaissr 's
Lrust-

6ara-
mvllv»

mit cien3 l 'snnen . öenutren
suck Lie dieses kecrlicke
Mittel! Von Milionen im Oe-
dcsuck bei Husten, Heiser¬
keit, Lrust-Katgrrk, Verscbiei-
munA iirsmpk- und Xeuck-
busten.soviezexen llrkältunx.
Skga 7euznisse von Zerrten>»ilh und privaten, kaket
30 Dkg., Voss 80 kkx.

Lckutrmarke: 3 lannsn.
2u ksben bei : Ü. Doreu-

kardt , ^potbeke in dlvaen-
dürg , 41. kreitlliix , Droge¬
rie in 8vkSmderg , 1s » un¬
ser , Loioniaiwaren, Wild,
kisss , 6 . Lüxvnslein 8obk.,
Ink. 6. Düster , kdvlk Lusl-
nuaer8okk ., Ink. K. OövkvI-
Mknn, MIdelm Knnss ln
kseuviidürg, Oskar vlessinx,
8vk8wb «rg, Lax. Laaden-
»avk, Dobel , M >g. ^Ib.
81egmat«r, Üüksn, Vsiitr.
Lvrdg, tterrenuib.

Visiten Karlen
l' efert rasch und billigL. Meeh'sche Buchdrmkerei.

HoavnkLrx , den 16. b'ebruar 1925.

Uür die überaus rablreicbe Begleitung riur Rudestätte unseres
lieben Bruders, Onirels und Orvssvulcels

^rlsäriok Ltirn,
81 » at8vI »« LtIkel88 a . V.

insdesonäere auek kür die ebrenden dlacdruke und Lrunr-spenden
des Oeweivderats, des Oberarnts, der Xmlskörperscsiakt, des Le-
riricsvereins der Körpsrsckaktsdeawten, der Beuerrrebr, des I-ieder-
kraures , des Lebütrenvereins, Turnvereins , FekwurrvLldvereivs und
Oeverbevereins , kür den Lesang des Lirebenckors und de« Ineder-
Irraures, sovie kür die Lkoräle der k'euernedrirapelle sagt suk
diesem ^Vegs innigsten Dunk

namens der trauernden Hinterbliebenen:
Oer Bruder : O « l »i7» a 811171 ».

Evangelisations -Uortrage
i« Herrenatb.

Einige

Bon Donnerstag , de » IS . bis Donnerstag , de«
LS . Februar finden je abends 8 Uhr im Erholungsheim
»Grüner Wald-

LvangLllfalions-vorlrSgr
statt . Bibelstnvde « je nachmittags 3 Uhr.

Redner : Evangelist Petri aus Cannstatt.
Jedermann von Herrenalb und Umgebung ist freund-

lichst eingeladen.
O. L »xp , evang. Prediger.

UläSchen
werden eingestellt. Meldungen erwünscht Dienstag , den 17.
Februar und folgende Tage jeweils nachmittags im Mühle
gebau- e 2. Stock.

Christ. Lud. Wagnet', Strickwarenfabrik,
Neuenbürg.

Herren üleockeit
lionIektionzeMkiim I.Lkock.

2ur

XlllliirmLiiüll
unr! Kommunion 3n Amerika vorausbezahlte Überfahrten

(sogenannte Prevaib-Pafsagenj
werden kostenlos durch uns bearbeilet.

KMPÜeKIt
iu seköuer ^ usvabl 2u billigen

kreisen

Geben Sie uns die Adresse von Ver¬
wandten oder Bekannten aus, die Ihnen
die Kosten für die Überfahrt zur Ver¬
fügung stellen wollen, wir besorgen
Ihnen dann kostenlos die Schiffskarre

Vertretung des
.Norddeutschen Llohd Bremen

iu blau, sckwars und gestreikt.

Leopoldstraeee 7 a.

in KOUkMl'g: IKkOlilll- Wo> 88, »suptstr.;
in iieueralVertretung

kassagebüro ÜomioZvr , Löuigstrasse 15.

^ 81rrp » 1« k vnli » ^
der uns die Lösung obigen für unser Preis-
rätsel zutreffenden Sprichwortes einsendet,

nimmt vollständig gratis an der Verteilung der nach¬
stehend verzeichnten Preise teil u. Ist

enn

eines solchen. Zur Verteilung gelangen:
8 Derrenilmmer -Llnrioktuuge»
8 8ed1»rrim>uer-L1urlvdtui»gv»
3 Liloden-iiloriotitouxeL
2 1'abrrüder
2 ki'ädmasvbiueu
8 kiüktlsvke
2 IVäsvke-Kussleaerit (lssrl je 250 AK.) , Damen- und llerreo-

Ilkren , Dvldnarvu usn ., svvrlv viuv grosse kuradl klein«kreise.
Die Lösung ist sofort einzusenden. Die Beteiligung

ist für ^ «äsrinnnn rollstäaälx Irostsnl « ».
Sofern Benachrichtigung gewünscht wird, sind der Lö¬
sung die Unkosten für Porto , Drucksachen und Schreib¬
lohn beizufügen. Schreiben Sie sofort an

VL1LtkvZ7 » - V « rL » zx ^ 1. u ». b . M.
Drauusvkrvelss 201.

man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige  im

„Enztäler"
Die große Berbreituuq in allen Bevölkerungs-

schichten sichert Erfolg.
Bei Anfragen um Auskunft von der Geschäftsstelle
ds . Blattes ist stets das Porto für Rückantwort oder
für Weiterbeförderung der Angebote usw. beizufügen.

SSMvereiuiWg.rrem-Wst"
Reuenbürg.

Gamstag,  den 21 . Kebruar 1S2S im
Gasthof znm »Bären"

großer öffentlicher

Kostüm-Ball
mit komischen Anfführnnge».

TaalSfsnuvs 6 Uhr. — Beginn 7 Uhr.

Ball -Musik
Stadt -Feuerwehr -Kapelle. — Schrammel -Mufik.

Ununterbrochener Tanz . Tanz frei.
Festabzeichen obligatorisch und im Saale erhältlich.
Eintritt f. Mitglieder Eintritt f. Nichtmitglieder

p. Pers . 50 L . p. Pers . 1.50 ^
V1 « V vr « in8lvilU »irx.

Hiermit bringe ich zur gefl. Kenntnis, daß ich demnächst
in Neuenbürg einen praktischen

ZuichneiSe- unS Ilähkurs
abhalten werde. Der Unterricht umfaßt Maßnehmen, Stoff¬zuschneiden, Anfertigen sämtlicher Damen- und Kindcrgarderoben,
Knaben-Anziige, Leibwäsche etc. Kursprets für vier Wochen,drei Tage wöchentlich Unterricht, 25.— einschließlich Zu¬
schneidesystem. Unterrichtszeiten: Vormittags9—12, 2. Abtei¬
lung nachmittags1—4 Uhr, 3. Abteilung abends7 10 Uhr,Es sollte keine Dame versäumen, diesem leichtfaßlichen, geld-
sparcnden Unterricht beizuwohnen. Anmeldungen werden inder „Enztäler"°Geschäftsstelle bis spätestens einer Woche ent¬
gegengenommen.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet Höst ein
»Arrrora-sZufchneide- nnd Nähkurse

München, Neuturm-Straße 4.

Mönkeit
verleikt ein rosiges , Zugenäknsckss
Antlitr un«Z ein reiner rsrler 1>int.
^Ue» äies erreugt 6is eckte

ÄL ^ LNpfLrZ -AA
lüo desto Qilienurilodssik«.
k°»rii,r m»ckt ,,Os <!» - Lr »»»rr"

rote uns sprSse Nsut v »i»» »« I
»emmetvelcb . 2» kedeii m Ue» ^ po-
tbell, », vroxerleii »os ? »rkl« »rie».
Varl Nadler , Lelkenkadrik.

Lustnauer Mobs., 0 . Oöckelmann.

Schömberg.

ja grotzrr Answahl empfiehlt
U Breitling.

Buchhandlg . und Buchbinderei.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

empfiehlt
Carl Mahler.

L angenbrand.
Einen schönen 16 Monate

alten

ZW-
SSM«

verkauft
Karl Renke.

»« « » >
Zur

Lieferung unS VsSrucken
von

Ehren urkunden und Plakaten
für Turn -, Gesang -, Krieger - und Schützenvereine,
Feuerwehren , Fußball -, Radfahrer - und alle sonstigen
Sportsvereine . Havdwerler -, Landw . Vereine und
Kleiutierznchtvereine , Garten - und Obstbanvereine

hält sich empfohlen

k . Aeell ' Me VMümckerei , lleveMr»
Inh . : D . Strom.

Reichhaltige Kataloge mit Abbildungen zu Diensten.

G » » _ —LxlwL
7 )<» 5 Lssüs sLkS/'

^Irkltfki »» « « , oLkv » v VÜ88 « ,
R » I « Cl >88 « t «».

dekgnäelt mit Homöopatkie und dtaturmitteln kl. Naler, ttomüopstknnd hlstuckeilkimälser. pennkeldstc>8se 21, psai-rkelm, bemrut 2213.

P apter-Serviette «,
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C. Meeh'sche Buchhandlrrrr- , Reaeabkrg.

Bezugs
Halbinonatl.
bürg 75 Told
k!icPostimO>
aintsoerkchr,
sonst. inl.Ber!
m.Postbcstcll
sreiblcil'., Na
oorbehaiien.
Nummer i(
In Fällen hi
besteht keinA
Lieferung der̂
aus Rückerst«

Bezugsx
Bestellungeni
Poststellen, scturenu. Aust

jederzeit ei
Giro -Konto

O.A.-Sparkasse

Stuttgart , 1
Handwerks trab
zu nehmen, wie
gestaltmrg für l<
des Handwerks <
gen zunächst inst
fertigen Willen?

Stuttgart , l
Roos (B .P .) ha
der Vergebung
beteiligte württc
darüber , daß sie
gesetzt werde. 3
um die Deutsch
mäßigen Pflichte

München, 1k
Ministeriums ist
worden.

Berlin , 16.
43 Millionen M
lichen Stellen fa
lehnen jede Erst
schäfte mit den i
-die keine Ersatz)
die Postforderur
geltend gemacht.
Erpressungsversr
Erlebnis vom T
sen. Es soll std
zerns handeln,
wollten. — Der!
berg zur Grösst
Antwort auf Lu
cm, daß zu den
am 24. Februar
und am 1. Mä
Polen beginnen.

Paris , 16. F
den Führern de
kritisch angesehen

London, 16.
die Dominions a
welcher die Gefak
sich bringt.

Paris , 16. F
chester Guardian
Paris sagten gan
einmarschieren w
räumen würden,
diese Auffassung
sei und hofften,
die in den Berti
die der britischer
Primo be River,

Der Spezial
aus Madrid , daß
in Gegenwart e
erklärte, er sei I
Prinzen Mahmel
Ort zu treffen, u
endigung des KN

Aus St,
— Im Be

u. a. ernannt z:
Bischer  Leim

G Neuenbi
der sehr zahlrei
der Gefangenen
der Zeit, da e
Rottenburg täti,
Frey , eines Dr.
fangenen zu sch
sängnissen Finn
und Erhebendst
zweiten Teil der
seinen Erlebnis!
nend erzählte er
hevgingen und
berüchtigten Ge
Matronen, die vl
es nicht. Ganz
Kalliwoda, das
von Jan gespiel

G NeuenLL
kirchentag  r
4869 Stimmen t
1919 erhielt Api
kandidat 2509 S
über der letzter
stark war die Z
Wildbad, Schön
alb-Bernbach, tt
Kirchspiel Lang,
Kirchspiel Neue:
men. Abgenon
Calmbach(um


	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Seite 175]
	[Seite 176]

